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Das Rote Kreuz

Sslctisnks.

Wie gerne möchten wir diese Rubrik in jeder Nummer des „Roten Kreuzes" erscheinen

lassen. Heute sind wir in der glücklichen Lage, mitteilen zu können, daß die unter dem

Protektorat des Roten Kreuzes stehende Aktion SUr« dnMvis », die im Kriege so viel
für die Kriegsgefangenen getan hat, aus dem ihr verbleibenden Aktivsaldo die Hälfte im

Betrage von ?r. 8,000 dem schweizerischen Roten Kreuz zugewendet hat. Wir möchten an
dieser Stelle unserm rührigen und rühmlichst bekannt gewordenen Hilfszweig «Urc> CApUvis»
unseren wärmsten Dank für diese Zuwendung anssprechen. Wir werden das Geld zum

Wohl unseres Schweizervolkes fruchtbar machen.
Ocis lentrcillskrstciricit.

5cknei2sr!l'cksr 5amar!terbun6.

tiriegsiteusrpklictit 6er Zamciritsrvereine.

In Erledigung einer bezüglichen Eingabe erhalten wir nachstehende Antwort der cid-

genössischen Steuerverwaltung:

„Am 2. September 1921 stellten Sie beim Bundesrat das Gesuch, das Eigentum
der Samaritervereine sei bei der Kriegssteuer steuerfrei zu erklären.

Das Gesuch wurde uns durch Vernehmlassung überwiesen. Da eine Steuerbefreiung
des in Frage kommenden Vermögens schon gestützt auf Art. 17, Ziffer 3, des Kriegssteuer-

beschlusses gegeben schien, nahmen wir davon Umgang, dem Bundesrat den Erlaß eines

besonderen Beschlusses zu beantragen. Dagegen haben wir am 7. Februar 1922 durch

Kreisschreiben die kantonalen Kriegsstenerverwaltungen darauf aufmerksam gemacht, daß

das Vermögen von Samaritervereinen gemäß Art. >7, Ziffer 3, als steuerfrei zu behandeln

ist. Nicht steuerfrei wäre bloß das Vermögen, das nicht als solches oder mit seinem

Ertrage den Vereinszwecken dienen würde; dieser Fall scheint jedoch als ausgeschlossen.

Mit dieser Weisung an die Steuerbehörden dürfte Ihren Wünschen entsprochen

worden sein. Sollten trotzdem einzelne Vereine besteuert werden, so bitten wir um Mit-
tcilnng."

Die Vorstände der Samaritcrvereine werden ersucht, von dieser Verfügung gebührend

Kenntnis zu nehmen.
Mit Samaritcrgruß

Ölten, den 3. Mai 1922. Der Verbandssekretär: A. Rauber.

Abgeordneten-Versammlung

à Zckkàsrikàli Zamciriterbuàz in Veve^ cim 10./N. Juni 1922.

Zcimstcig, äsn l0. ?uni: Von 9 Uhr an Abgabe der Fest- und Qnartierkarten beim Bahnhof.
Um 19 Uhr gemeinsames Nachtessen und gemütlicheZusammenkunft im „Casino du Rivage".

5onntag, äsn ll. ?uni: lim 8 Uhr Beginn der Abgcordnetenversammlung im Theater.


	Geschenke

